ntelligenz⸗ 


4 1 


. 


A 
* 
Ir i 

ns 4 


h ee 5 la kt, a, 
= baum. um sfär Me nn 7540458 mation zn ü 
. e. 88 due 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
‚m erg re in Ay Mean hen PART 


* 7 

\ 14897 0 12 

x 77, Br na’ 1 777 * 7 

5 eee ee ee ny° J sr, 7 7 7 7 

* * b h 7 * 1 li € ie 4 2 
ı 2999 87 une Ihr l 5 10 

. 8 47 7 tr 140 4 

2 Inst — — 0. 49. — 
z Li * * + * 1 1 * * 

2 ER men K * £ 

55 


Sonnabend, den 19. Juni 1819. 
Rönigt. Brens, 56% nteitigeng.Eompfofr, in der Brodbüͤnkengaſſe No. 697 
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Sonntag; den do. Zurt, predigen in nahbenannten Kirchen: 
GGedaͤchtnißfeier des Sieges bei belle alliance, 1815, den 18. Juni) 
St. Marien. Vormittags Herr Archidiacenus Roͤll. Mittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 
„ Nachm. Hr Conjſtorialrath Bertling 5 
Koͤnigl. Capelle. Vormittags Hr. General, Official Noſſolkiewiez. Nachm. Herr Prediger 


b Wenzel. 
St. Johann Bormitt: r. Paſtor Roͤsner, Anfang J auf 9 Uhr. Mitt. Hr. Dr. Boͤckel. 
„ Vachm Herr Archidiaf. Dragheim. 5 
Dom abe ee reg Herr Prediger Romualdus. Nachm. Herr Prior von Oliva 
St Catharſnen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Militaire ottesdi , 
& ii ſtonsprediger Weickhmann, Anfang hals 12 übe. Nachm Dias, Wenner. Be 
St. Brigitta, Vorm Hr. Pred Matthäus Nachm. Herr Pred Thaddus, 1 
St. e Vorm. Hr. Pred. Böszörmeny. Nachm! Hr. Rector Pane. 
en den 31. Feser Hamm g dert Band, €, | 

t. Bartholomäi. N „ Paſtor Fromm. chm. Herr Sand, 5 
5 88 e a Ja li Stn, 

. ra. Herr Pred. i f * 
San Sem 5 a. An owski. Nachm. Hr. Pred. Guſewskl. 

t, Annen. Vorm Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt f 
Heil Leichnam. Vorm. Hr Pred. Steffen. N Me e. 
Si G Som, per Prediger e Herr Oberlehrer Luck ſtaͤde 

pendhaus. Vorm. Herr Catechet Sieze. Nachm. if 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk der dere ce 


’ ef 4 n n t m a LEE DEE N 

Das im Stargardtſchen Kreiſe bel der Stab Shin gelegene, dem Carl 
Feiler reh Johannot von Chagnian ra zu adelichen Rechten 
verliehene Erbpachtegut Mlrau, welches incl. der dazu gehörigen: Waldungen 


AIS 
nach landſchoftlichen See 5 7975 Rthl. 12 gr. 225 p zwürdiger 
worden, iſt auf den Antrag e Sin biger im Wege der Execution zur 
nosömenbigen Subhaſtation BR 3 1 Bletungs⸗ Termine ſind 

auf den 17. Juli c. 


gäbe ARE, Ye 27 112 


bieſelbſt anberaumt worden. ne 
in dieſen Terminen, befonder® S em letzteren, welcher e if, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem S . —— Gerichts Rath 
d Fuͤlleborn hieſelbſt, entweder in Su, dr ee Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlau aren, und emaächt des Zuſchlages des zur 
Subhaſtatſon geſtelten Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinder niſſe obwalten, zu gewͤrtlgen. Auf Gebotte dle erſt nach dem dritten 
Licitations -Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht l Br 3 f 
3 eien Fee e De Merk er Prem HR 
jederzeit in der blefigen. Regiſtratur einzufchen, ie, Veßkg ngunge 
17 75 werden den Lleltanten in dem e san 1 Lean 22155 
werden. 
Marlenwerder, den 12, Maͤrz 1819. 
BVaoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von wehren 5 4 20 . 
Des Domalinenz Vorwerk Krumpohl im Deutſch⸗Cronſchen Kreiſe bei der 
Stadt Schloppe und an der Poſtſtraſſe von Berlin nach ee 
7010 Meile von der Neumaͤrkſchen Grenze, wird den 3. Juli d. 1 
tags in der Kreisſtadt Deutſch⸗Crone beim Landrathsam baſelbſt, 
Herrn Regierungsrath Schmidt, als Domalnen⸗Depactementsrath 18215 es 
greife, oͤffentlich ausgeboten werden, und zwar ſowohl zum Verkauf und zur 
Vererbpachtung als Zur Zeitpacht“ Die Uedergabe wird bei annehmlichen Of⸗ 
ferten an den Meiſtbietenden in dem einen oder dem andern Fall und ohne gu 
weitere Nachgebotte, noch im kuͤnftigen Monat nach erfolgter Genehmigung de 
Koͤnigl Finanz Mintfterit erfolgen. Die Licitations⸗ Bedingungen ? wie RE 
vom Koͤnigl. Finanz. 3 feſtgeſtellt find; koͤnnen vom i ſten k. 
kandrathsamte in Deutſch⸗Crone und in der Domalnen⸗Regi Futur 1 5 un 
terſchriebenen Koͤnigl. Regierung eingeſehen, auch vom Herrn Negierungsra 
Schmidt erfahren werden, welcher ſich vom: iſten . M. ab in Deutſch⸗ Crone 
aufhalten wird. f 
Sur Heute; une 1 wird nach dem Edikt vom 37. Jun 18 


. un un ann u ul 0 


2 9 euere gain 5 bunu, m Morgen, 92 x aniſe 
= worunt⸗ 46õ— 35 
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„„ 20 Hufen, aa Morgen 8c Acker,: r eee „ % 
12 Si, . Bas 00 A — i Garen und 8 x 
— 1 170 25 3 e . 130 % Wieſene Raon Ga detto au 
begekffen find, auch konnen ern der angrenzenden Königl. Forſt 8 Hufen, 20 
Morgen, 113 Ruthen Magdeburgiſch üterlaſſen werden. Auſſerdem befindet 
ſich auf dieſem Vorwerk eine Brauntweinbrennerei und Roßmuͤhle, desgleichen 
zur Ziegelei ein Schuppen nebſt Wohnung für einen Ziegler. Zum Getränke⸗ 
Verlage find zur Zeit nech 7 Schaͤnkſtellen zwangspflichtig. $ 
Das Vieh- und Feld> Inbentarlum mit Inbegelſf der Saaten hat einen 
Werth bon 1307 Rthl. Je e Braus und Brenuerel⸗Geraͤrh 
einen Werth von 284 Nehl. 41 re 4 pft ſo wie auh 
F , ² HAN ia; an 
2 688 SS n 3 BEL 
. zen nene er m 
43 8 Heffel 7” me Hafer E04 


; | a % 
And ad Ohm, „ Quaft Braunkw eln: 
vom Erwerber erſtanden werden koͤnſe n.. —— 

Die Pacht hat kin ehe Jahre 910 Rihl. mit I in altem Golde und re 
Dept, 18 gr. 13“ pf. Konteibuflon betragen, o 


Marienwerder, den 3. Jun“ a 9 
i Königl. weſtpreuß. Regierung. f 8 
Auf den Antrag der Neolaläudiger ſoll das zum Nachlaß des Conſiſtorfal⸗ 
Secretalrs Bohl gehörige Grundſtuͤck zu Prauſt sin. lat. pag. 203 B. 
des Erbbuchs und Ro, 83. des Hypothekenbuchs mit 6 Scharwerks, Hufen, 
auf welcden die Wohn? und Wirthſchaftsgebande in der letzten Saserand abs 
e e 
N a \ eſchen Ausruf j verkauft 
zu 3 Licitations⸗ Termine e n N werden, oo, 
a auf den 17. Maͤrz ) f 4 
auf den 18. Mal 8 1819. 
5 5 = 150 . Beſtg⸗ und zablangsfdtge u 115 7 Ä 
angefegt worden. Den und zahlungsfähſge Kauftuſtige werde ble⸗ 
mit ai in diefen Terminen, und beſonders in dem U 
bort in decd IR, bre Gebote zu verlantbaren,-und des Zuſchlages für jedes Meifts 
datt zu gewöͤrttgeg. Zugleich wied biednech bekannt gemacht, daß dleſes Grund⸗ 
ſuͤck unterm 12. Julſ d. J. auf die Summe von 4731 Rep 59 Gr. 16g Pf. 
ag Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und das darauf haftende Pfennig⸗ 
Aas Capital der 6500 Mehl; Pr. Cour., von welchem die Zinſen à 6 Prozent 
N S5. März 1810 rückſtaͤndig And, gekuͤndigt iſt. 
e N Dle Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Ausrufer Schwoncke 
1 ngeſehen werden. Danzig, den 24. December 1818. ' 
Böniglich preuß. Lands und Stadtgericht. 
* \ ar „„ „ 7 


9 


13 


* 
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Aſuf den Antrag des Realgläuhigers ſoſh das dem Mitnachbarn Johann 

A Linck zugehoͤrtze Grundſtück base fol. en Erbbuchs mit zwei 
Hufen eigen Land nebf den dazu gehoͤrlgen Wohn⸗ und Wirth ſchaftsgebaͤuden 
un Wege der Sußbaſtatlon öffentlich an den Melſebſetenden an Ort und Stelle 
durch den Werderſchen Aus rufex Holzmann verkauft werden, wozu drei Licita⸗ 
Hlons Termine 10 
75 eit auf den 26. Marz); 

auf den 18. Mal- Win ne N. 8851 

nie ind. und auf den 20, Juli 2 0984 4c 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werben demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in n und beſonders in dem letzten welcher 
peremtorifh if, ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages für jedes 
Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
Rück den 17. December 1925 gerichtlich auf 17,250 fl. 10 gr. Dz. Ert. oder 
3696 Rthl. 45 gr. Pr. Cor. aogeſchaͤtzt iſt, und das darauf zu 6 Proz. ein⸗ 
getragene und gekuͤndigte Pfennigzins Capital der 3000 fl. Danz. Cour. nach 


a 
— * 


lee 
— 1 . 


dem ergangenen rechtskraͤftigen Erkenntniß de publicato den neg. März. auf 


650 Rthl. Pr. Coux. bnar neoſt Zinſen von dieſer Summe à 6 Proz. ſeit dem 
27. Januar 1812 und auf 1400 Fa 10e Cour, in Stadt; Dbligarionen nebſt 
Zins⸗Coupons à 6 Proz. vom a. Juli 1809 bis 2: Januar 1875 feſtgeſetzt wor⸗ 
den, und in dieſer Artz abgezahlt werden Muß. , Die Taxe kann täglich in uns 
ſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Solzmarin eingefehen werden. 
Danzig, den ag. December 18117 de ee 
1 EEE re l. Preuß. Lands und. Stadtgericht. 2 928 
Wenn die beiden Kinder des Waagemeiſters Ephraim Rloppenburg im 
Erbbuch eingetragenen. Beſitzers des 


fol. 64. A. nemlich der Cantor Carl Ephraim Bloppenburg, und die Kouf⸗ 


mannsfrau Bauer, geb. Dorothea Augufte Kloppenburg, die Auseinanderfes 


tzung ihres verſtorbenen Vaters mit den Erben feiner erſtern, dem Geburtsna⸗ 
men nach unbekannten Ehefrau, mithin ihre Legltimation als alleinige und eins 
nige Erben nachzuweiſen nicht im Stande geweſen ‚find, und zum Zweck der 


Ber vollſtändigung der Legitimation das öffentliche Aufgebot des hier belegenen 


Gruadſtͤcks Langgaſſe fol. 64. A in Antrag gebracht haben, fo haben wir dies 
fen Antrag deſerire, und einen Termin zur Anmeldung der Anſprüche der uns 
bekaanten Erben der erſten Ehefrau des Wapemeiſters Ephraim Kloppenburg, 
und der etwanigen Real- Pratendenten des gedachten Grundſtuͤcks 5 
auf den 20. September c a., Vormittags um 9 Uhr, f 
vor unſerm Deputirten, Deren Juſtizrath Fluge, anberaumt, zu welchem alle 
diejenigen, welche als Erben der eeſtern Ehefrau des Waagemelſters Ephraim 
Bloppenburg oder aus irgend einem Rechtsgrunde Elgenthums⸗Anſpruͤche, oder 


Aaſpruͤche wegen unbekannter Servltuteg, Grundgerechtigkelten 1c. an das Grunds 


fit kanggaſſe descendemlo fol. 64, A zu haben vermelnen, mit der Anweiſung 
hiedurch aufgefordert werden, in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre 


rundſtuͤcks Rechtſtadt, Langgaſſe | 


* —— 


a 
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vermeintlichen Anſpräche anzumelben, und gehörig zu beſchelnigen, wogegen dle 
Ans bleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das gedachte Grund⸗ 
Rück prächneiet, und ihnen ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 2. April 119. 5 i te 
= Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. i 
Von dem Koͤnigl. Oſtpreuß. Commerz⸗ und Admiralitaͤts Collegto find bes 
5 reits durch das Avertiſſement vom 24. Januar v. J., die unbekann⸗ 
ten Eigenthuͤmer nachſtehender in dem Depofitorio deſſelben befindlichen prove- 
nue für verſchiedene von Zeit zu Zeit am Oſtpreuß. Strandbezitk von der See 
angetriebene und verkaufte Sachen, naͤmlich des provenues: 2 
2) fuͤr ein bel Sanglinen am an. October 1816 geborgenes kleines Schiffs 
boot oder Jolle und ein am 8. November 1816 eben daſelbſt gebor⸗ 
TE genes Haf Fiſcher⸗ Boot, 4 Kthl. 

) Zür die in den Tagen vom 3. bis 6. März 813 bei den Strand⸗Doͤr⸗ 
fern Kreislacken, Groß Hubnicken, Kraxtepellen, Palmniden, Sor⸗ 
genau, Rothenen, kuttersdorf und Sanglinen geborgenen 12 Stuck 
Rundholz, 92 fichtege Balken, 2 eichene Balken, 10 Stuͤck fichten 

Halbholz, 19 eichene und 5 ſichtene Balken. 30 Rthl. 19 Gr, 
6 


Y) Für as Theer, die in der Nacht vom 27, zum 28. Februar 

1870 bei Bruͤſterorth an den Strand geworfen und geborgen. 24 
5 Rthl. 52 Gr. 9 ; 

d) Fuͤr ein den 14. Auguſt 1810 bei Lochſtaͤdt Neuhaͤuſer geborgenes fichs 
tenes altes Ruſſiſches Boot. 2 Rthl. 30 Gr. 

e) Far eine in der Nacht vom 26. zum 27, April 1817 auf dem Pillau⸗ 
4572 Strand Bezirk geborgene Tonne Theer, sign. S. K. J. No. 34. 
3 1. 12 8 Z 

H Fuͤr 4 Rinderhaͤute, die im Anfange des Jahres 1816 zwiſchen Cranz 
und Sarkau geborgen worden. 5 Rthl. zo Gr. f 

80 Fuͤr die in den erſſen Monaten des Jahres 1817 auf den Strandbe⸗ 

- ritten von Polski und Alttief geborgenen 10 eichenen Knieb alken, 12 

Stuck fichten Rundholz, von welchen eins beſchlagen, 8 Stuͤck Bal⸗ 
kenholz, welche letztern 2. gezeichnet waren, für zwei alte Kaͤhne, 
für 5 id N20 ene, Ban Neutief gebergenen u. 9 
ene Balken N. 2. X. 3. un DD, j eine ere. 
11 Ribl. 61. Gr. 1 5. a Er 

h) Fuͤr die im Herbſt des Jahres 1815 und in den erſten Monaten des 
Jahres 1816 bei Pilkoppen, Rofitten, Kunzen, Sarkau und Cranz 
geborgenen 2 Stuͤck Brack, Balken und eine alte Tonne, Zis fichte⸗ 
ne Bretter, eine alte Theer⸗Tonne, eine Luce mit 2 Ringen, ein 
Schwerdt, eine Wanne, ein Rohr vom Steuerruder, eine zwelte 

; kucke. 14 Rthl. 75 Gr. 8 

9 Sur eine bei einem am 8. Juni 1817 bel Nodems aus der Ste an den 


[3 
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Deus es gain berehäbigten, Zuſtandes fuͤr 1 Rthl. 30 Gr. verkaufte 


f BEN 


Strand geworfenen todten männlichen Körper gefundene, aufe 


berne Taſchen⸗ Uhr, 
vorgeladen worden. j a 13 * 

Da ſich in der zum Nachweiſe des Eigenthums an dieſen Provenues geſetz⸗ 
ken jahrlichen Friſt und in dem beſonders am ııten d. M. hiezu angeſtandenen 
Termin Niemand mit feinen Eigenthums⸗Anſpruͤchen gemeldet bat „ſo werden 


die unbekannten Sigenthuͤmer dieſer Provenues hiedurch nochmals vorgela⸗ 


den, den 8 
PER 16. Juli c, Vormittags 10 Uhr, ĩ 
vor Unſerm Wochen» Depurirten auf Unſerer Gerichtsſtelſe zu erſchelnem, ſich 
als Eigenthuͤmer der oben angeführten Sachen zu legitimiren und die Prove⸗ 
nues derſelben nach Abzug der Berge⸗ und ſonſtigen Koſten in Empfang zu 
nehmen; widrlgenfalls gegen die abermals Ausbleibenden mit dem Zuſchlage der 
Provenues an den Fiskus unfehlbar wird verfahren werden. 
Koͤnigsberg, den 17. Märk 1819, rer N 
BVoͤnigl. Oſtpreuß. Commerzs und Admiralitaͤts Collegium. 
g Eingerretener Umſtaͤnde wegen wird die Alchung der Maaſſe und Gewichte 
\ bis zum 1. Juli c. hier in Danzig ausgeſetzt werden, welches hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. a 2 
Danzig, den 14. Junk 1819. a 3 RE 
Die Provincial-Aichungs⸗Commiſſion der Koͤnigl. Regierung. 
le Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Decauus Vieß zu Gnoſau, fol unter 
die Erben verthellt werden. Es werden daber alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger aufgefordert, ihre Anſprüche an dleſelde geltend zu machen, widrigenfalls 
ſte ſich nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts, Thell 2. Tit. 17. H. 138. 
an jedem der Miterben, nur nach Verhaͤltniß feines Erbthells halten konnen. 
Marlenburg, den 26. April 1819. f ee 
Rönigl. Preuß. Brofßwerders Voigtei: Gericht. 


Dem hieſigen juͤdiſchen Kaufmann Sirſch Jacobi find der Angabe nach 


bei naͤchtlichem Einbruch in feinem Laden nachſtehende Waaren ent⸗ 
wandt worden, als: f Ya 211 
1. 6 Stuͤck blaues Conſtzer Tuch. n red 


a. 2 — mittel dito. 
3. 1 — fein Nepner- dito. | 
4. 1 — ſchwarz Gruͤnberger. . 58 
5.1 — weiſſen Flanell à 80 Ellen. Ge 
6. 1 — Futterbol. ER 3 
9. 4 — blaue Leinwand. 
8. 4 — weiſſe Futterleinwand. 
9. 4 — lichtblane dito. 
10. 4 — dunkelblaue dito. 
11. 5 — Glanzlefnwand. 


. 


12. 
13. 
14. 
250 


16. 
en 
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10 Stuͤck couleurte halbfeldene Baͤnder. N TEE 78 
4 — Atlasba roſa, blau, weiß und Mana . e BE 75 
10 — Grasknopf⸗ gelb und weiß. 


1 Schachtel bett ene ’ breite und female Einfasfoigen, mie Getlinet 
ſiegelblau Papier. 2 
Stuͤck Trag⸗ und Ubrbaͤnder, letztere roth und weiß. 

1 Dutzend ſeidene couleurte Tuͤcher, srofa, blau alt weiß und, a un 


mit langen Knopf; Frangen. ne 20 90 
3 Doufin are = Ir No. 16. N 5 
2 Douſin dito dito. 2 te a x ee 
2 Douſin dito dite 5 5 onen EHE er 
1 Reſt schwarz Levantin. f ee 2:18 28 
1 Reſt dito Taffent mit. grünen Kanten. nn 
1 Stück feine Swleſiſche Leinwand, f 8 38 38 
3 Reſte dito, ſchwarz, blau und grͤ n. 4 8 8 
1 Stück Caro Leinwand mit weiß. C 
Stück dito blau mit dei. 11 nn 
1 Reſt Futter⸗Piquse. ’ Arnslkayisae 
1 Reſt feinen Biauder / i enden Any e 
23 Stück Nanquln, grau und rin. ET TEL e 20 500 
e Doufin Wellen. gr en eee een eee 
6 Reſte ſchmalen Nanquſn. dun stur) ada inge dns 
2 Douſin Struͤmpfe, weiß und grau, n 
3 Douſin lederne Handſchuhe, weiß und gruaͤ rn. 8 


2 dito Schlafmuͤtzen, roth mit weiß und rauch. 


„4 dito kleine und groſſe kattune Tuͤcher mit Bahn Galant. 


36. 1 dito dito mit couleurten Frangen . 5 

37. 1 dito brodirte Frauentuͤcher mit 9 Eckblum een a 
388. 6 Stuͤck e br. mit weiſſen paͤnkechen, „ n breit, Rz 

9. 5 kleine e dito b 
= 2 Stuͤck Kattun, beſtehend in Beefpiedenen Coult euren 2. 
41. 1 Stüd Game mit lichtblauen Blumen. U = 
45. a — feuertoth mit Ver Ultennicht. b 
4% — grau mit orangen 8 „ regie 
44 — 157 A grauen d ER 5 
48. 1 — Citrongelb mit ſchwarzen Fier <=; raue 
46.1 — dunkelbraun mit weiſſen dito. Ir 1955 8 
47.1 — roth mit ſchwarzen Blumen. | > | 
48.1 — llilla mit roth flommirten Blumen. 
49.1 — paille mit weiſſen und Kallen Diner. Nen * „ 
5e T weiß mit ſchwarzen und gelben d LE 
62 — Bat NE mit bellsrünen . zu a kae dingen 
5% — malgraͤn mit lia und rothen Blumen. 5 
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83. 20 Reſte Engl. Kattun. 7 
54. 3 Reſte Manſcheſter, gruͤn, len und grau ade 8 
85 Doufin weiſſe Madrastücher mit Würfeln, 
8.4 dito stem Madrastüher, weiß, ſchwarz, magrün nit Breiten 8 
anten. ji 
5,3 3 Neſte grauen Carto, feinftreifig bunkelgrau. 
to ſchwarz Engliſch keder à 20 Ellen. 
59. 1 Douſin gewuͤrfelte Kindertuͤcher, 157 roth und — 
60, 1 Stück ſchwarzer Raſch. 8 
61. 1 Stück weiß mit roth baumwonnes Schürzenzeug. 
62. 6 Pfund Tuͤrkiſche Baumwolle. * 
63. 6 Pfund Eygliſche Baumwolle in gelb Papier gepackt, mit dem eigen 
Wa pen, No. 5. 7. und 8. 
64. 3 Mannshuͤte. 
es; 6 Paar grüne Manns⸗Handſchuhe. bla 
3 Petinet⸗ Bodens. 

„Die Signaturen hat derſelbe nicht Überall web nacht aber als geweckt, 
angeben fönnen, 

Alle hoch⸗ und wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden, fo wie das geehrte Publikum 
werden geziemend erſucht, zur Ermittelung dieſes Nene moͤglichſt beizu⸗ 
tragen, und wenn ſich irgend eins von den angeführten Stuͤcken oder Ver⸗ 
abel entdecken ſollte, uns baldmoͤglichſt darüber gefäligft Nachricht zu 
ertheilen. 

Marienburg, den 11. Jun 18 1819. 

Der Magiſtrat. 
Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Voͤnigl. d ee 
für den Monat Juni 1819. 
rm nn ÿ äs 
Wochen⸗ e enn Verſamm Platz, wo 
Se lungsplatz, das Holz zuge e 
Monats, | Anfangs Untertör⸗ auch Ver⸗ liegt und 
Tag und Ende] ſterel. eee bel gutem zu 1 
5 Ort be Wetter ver⸗ Holzes. 
ſchlechtem Ifteigert wer⸗ 
Wetter. den muß. 


. 7, 


1 


der Verſteigerung. u 


—.— —A 
1 Dienſtag, von 9 bis 11] Muſa Darßlub bei Stobor Bun ＋ N 
den ten Uhr 0 
N a Al? 0 Daubelh 
. im Walde 
a] Freitag, v. g bis 10 Ra Darß lub zerſtreut im! eichen und fie 
den Hen Walde ffern x 
} Nutz Obfe, 
3 desgl. Is 10 bis 12] Starßln Darßzlub desgl. desgl. 


Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Bale zu No. 49. des Intelligenz Blatts. 


a 


Boden Stunde r Verfamm⸗ Tag, Wo: e ee 
und des lungsplatz, das Holz 5 g gabe 


Monats Anfangs auch Ver; liegt und 
Tag und Ende e. ſteigerungs bei gutem besingeben 
| Ort bei Wetter ver⸗ m ui 


der, Berfeigerunge 91.7. 5: Fihlechrem ſſteſgert wer 5 
N ene Wetter. N 522 
4 Dienftag, v. g bis 104 i kflefern 
N t s “wr47 70 5 ei 
Sr? 2.31 bis 1a Gnewau Rehba 23 B 
desgl. b. 1g bis d. bei Rebda Au rhBe angefahrne 1 Scheit⸗ 
se 14 4 ie Rund 22 1 DD 
"nl desgl. von a bis 8ſb. beleben 1 angefahrne ſleße eit⸗ 
* 51810 G 5 rom 28 1 e una 
Donnerſt, von 9 bis 20 Sagor f n Brenn⸗ 
de den 15te n Ne und Bauholz. 
5 gr desgl. 10, 10 bis 1 desgleichen. 
20] desgl. o. 114 bis 1 Ag TR 
55 holz. 
1 Sonabend, een tee Kiefern Brenn⸗ 
1 34 5 n - erde 1 Fi und N 8 
12] Montag, von 9 dis: | Buchen Vrenn⸗ 
I den igen = e en Pee B 
1 desgl, o. 10 816 2 pletelten rzektoczin] des 4 d h 
% e e b, i de, een der 
16 liess, b. 10 bis 13 Wit Etaban bes. M 
a en aiſten , gu 
16 desgi. oon r bis 80 Getunista | Ir t des al des 
ae, n e e , Ya an Bat, 
18) Sofiaben 10 Sobieng;i 1 
Hu: A fi 9 si es eng \ besgh, 5 Me 
19] desgl. o. 11 bis 1 Nadolla Nad br „ desgl. 
ee Nern, den ie Fa . 4 A e us Dr 
‘> 15 Der 5 117 gl. ap 70 22 
A Seftnkgen, e alu, ARTEN 
baun Benni Sal N ee Anforderungen ur 
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vermelnen, werden hiemit eufaktoenere, ſich innerhalb 4 Wochen dei Endes 
benannten Executöres Testamenti zu melden, und die Richtigkeit derſelben nach» 
zuweiſen. Nach dieſer Zeit kann nicht mehr Rückſicht darauf genommen wer⸗ 
den, weil dann die Vertheilung des Nachlaſſes geſch ehen ſeyn wird. 
a l, den 1108 SH 1819. 
Valentin Potrykus. 
p. E. Löſe kann. 
Diane; bie an leben verſtorbenen Manne Johann Ephraim Onaſch 
annoch Anforderungen haben, werden hiemit erſucht, ſich bei mir bis 
den 31. Juli d. J, zu melden; auf fpätere 5 kann Sen keine Rück 
2 u. N Sn 11 ER 
n 17. 1819. 1 3 N 
Eleonore“ beri. Oßaſch, 415 Be b 
uebegfglg, Sachen auſſerhalb det Stadt zu germietben 
uratart und zWieranfen.| "9 0 
J Saen e iſt das Gaſthaus der Bremer Schtäfet enannt 5 
oder zu verkaufen und gleich zu bestehen, 30 u era gin 
beim SE 23 Turzinski in Langfuhr. 
J Ohra find noch circa 38 Wor en Wie ſen, zur “guten: Rupfürterung, zu 
„ vermieihen⸗ we Rachel ung ‚in der fee No. 746. in den 
Fruͤhſtunden von 7 bis 9 Uhr.“ I . je 


er 262) 4% A \ nad 601 
ns dene ire h. 4 


n u 
on den N 1 . 
1 1 un We e Fu 0 Aealts Lane 
e 
Ba: ab Dar 44745 eker cee 6 Safe ang. bea le is 
55 gelsgen, gegen 2 Bezahlung in Brandenb. — ch ee 


ne eh)? weigth ufige Re etie, n 
a Eß 1 955 Fe 55 ie ih Zungen fate 


i i 
18 1 5 5 e 15 ni dt, n db e 200 


niit nadel e el, ae end, n Paar, Obrg⸗haͤnge mit Perlen 
Medg ust 1 e 2 15 ii ene Mi nen ſchlagen, einige Pocke 
N An 71 

Mie d 


in Odder a em Gelde a erufen werden: 19 
Eine 8 Tage gehende Engl. ſpleluht von 9. oft Ih Yffrten Kar 
ſten mit a n 40 04. 910 in 67 ei e 8 Tage A Tiſch uhr im ma⸗ 


Eu Er we 


iii leten Meſſern, 4 nir sein? 


S chn ö 

. uni Wh el in dem Haufe auf dem Bangenmartt, 9 

Bo. i 450% ‚belegen, a 100 Meitbierenden gegen baare Bezahlung b 
ngba 


Raten ner Kette, eine meſſingene 


Rn 
en = 
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5 8 14 . 
ſchnallen und mehrere Schuh⸗ u. Bindſchnallen, ein Reiſekaͤſcchen mit einem Des 
jeund von Porcellan und Silber, ein desgleichen worin Flaͤſchchen von Silber, 
verſchiedene Kleinodien in Gold und Silber gefaßt, ein porcellaines u u. 
Thee Secvis mit blau und goldnen Bluͤmchen, ein desgleichen Dresdener eyer⸗ 
gelbes, und mehreres Porzellain, verſchiedene große Pfeller⸗ und andere Spies 
gel, wle auch Wandleuchter in vergoldeten und nußbaumenen Rahmen, eine 
Glas Krone, a große Engl. Lampen mit Deckel und mehreres Glaswerk, eints 
ge Barometer und Termometer, eine mahagont Toilet⸗Commode, eine nußdau⸗ 
mene dito mit Marmor Blatt und mehrere Commoden, nußbaumne, gebeitzte 
und geftrichene, Silber, Comptoir⸗, Glass, Kleider», Linnen⸗ und andere 
Schraͤnke, mahagoni laffirte und geſtrichene Spiel, Thee⸗, Arbeits: „Schenk⸗, 
Waſch⸗, Anfeg: und mehrere Tiſche, div. Himmel⸗Bettgeſtellen mit Gardlenen 
und Bettrahmen, Stühle mit Pferdehaar, Triep, Leinwand und Leder, eine 
nußbaumne Preſſe, zwel vergoldete Spiegel-Kraaken mit Marmor⸗Blaͤtter, eine 
bronce und plattirte Theemaſchine, eine plattirte Plat de menage, laffirte Dhee⸗ 
bretter, Leuchter, Bonteillen-Unterfäge und kichtſcheeren Träger, eine Leier, elne 
Laterna magica, ein ıofußiges Perſpectiv, ein Punſchloͤffel von Muſchel, eln 
Tocategli Brett, ein Kaͤſtchen mit elfenbein Marquen, zwei mahagont Thee⸗ 
Kaͤſtchen, a ſtaͤhlerne Degen, desgl. Lichtſcheeren, ein Engl. Bratenwender und 
Spieße, 5 Plett⸗ und 1 Manchetten⸗Eiſen, a meſſingene Thee⸗Maſchinen und 
mehreres Geräthe von Meſſing, Zinn, Blech, Kupfer, Metall und Eiſen, 
eine kupferne Tortenpfanne und 2 Negenfchleme, 2 Bettſchirme, 1 Lichtſchirm, 
1 Teppich und mehrere Decken, gemahlte und andere Fenſter⸗Roleaux, ı leder⸗ 
ner Bettſack, Ober- und Unterbetten, Kiffen, Matrazen, eine Pelz ⸗Kiſte, Tritt⸗ 
leitern, Tritte, Regale und mehtetes Hoͤlzerzeug nebſt vielen anderen brauch⸗ 
baren Sachen.. Bi 
Moncag, den ar. Junlus , Vormittags um 10 Uhr, ſollen in Ohra 
28 1 durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden, fuͤr Bezahlung in 
. de dl 
g Gute ende, tragende und milchende K e, 1 Spatzier⸗Wagen ehrert 
Reiſe⸗ und beſchlagene Auſt⸗Wagen, 1 Jagdſchlitten, 1 Pflug, Cote en 5 
u et 27 a 1 eichene Mangel, 1 Kleiderſpind, Aich 7 
tuͤhle, mehreres Hausgeraͤt a 
85 a 10 Hausg th, Zinn, Kupfer, Hoͤlzerzeug und viele nüt che 
aufluſtige werden hledurch erſu t, obgeda d Stunde, bei 
Hrn. Jantzen in Ohra, fh gef lig nee 7 Lage . 
Montag den 28. Juni 1819, follen auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
; Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts von denen zur Theodoſius Chrir 
ſtian Frangiusſchen Concursmaffe gehoͤrigen Jouvelen, Kleinodlen, Gold⸗ und 
Silvergerärhe, Mobillar und Biblſothek, in dem Haufe am Fiſcherthor, von 
3 10 linker Hand, ee ek ” den ee 
ofortige baa denb. Cour. dur entlichen 
Ausruf verkauft werden Beiaplung he 97 75 En - 0 ſeentlichen 
2 
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An Jouvelen und Kleinodien: 1 Halsſchmuck von Brillanten, 1 Paar brill 
Ohrringe a jour, 1 doppelte Schnur mit 158 Stuͤck achten Perlen, 1 goldnes 
5 mlt Bi Nanies, 2 Ringe mit einem Solitale, 1 Paar kleine brill. 
Ohrringe, 1 Tuchnadel in Form eines Ankers, 1 Schnur Carniolperlen, 1 Tuch⸗ 
nadel mit Erifopas und Brilanten, 1 goldner Ring mit Haaren unter Glas, 
1 gold, Ring mit 5 Roſenſteinen, 1 Paar golbne Armbänder, „goldner Ring 
mit Perlen, 1 gold. Haarkamm mit Emallle, 1 dito dito mit Glasperlen, 2 
ſchlldpatner dito mit gold. Verzierung. An Uhren: 4 Franzoͤſ. Stutzuhren von 
dergold. Bronce, 1 Tiſchuhr, 3 dio, goldne Damenuhren nebft Ketten, 1 Re⸗ 
petiruhr, 1 acht Tage gehende Wanduhr, a div. Stutzuhren, acht Tage ges 
hende Singuhr, 1 24 Stunden gehende Wanduhr im gebeitzten Kaſten, 1 Faͤ⸗ 
cher von Elfenbein, An Gold- und Silbergeſchirr: 10 ſilb. Tiſchleuchter, x 
Ehocoladekanne, ı Praͤſentirteller, 1 Vorlegeloͤffel, 4 Gemüfes und 47 Eßloͤf⸗ 
fel, 84 Thee⸗ und Caffeeloͤffel, 1 Schmand, 1 Papploͤffel, ı Pappſchaale, a 
Theeſiebchen, 1 dito Schaufel, a4 Forken, 1 Fiſchmeſſer, 6 Gabeln, a Zucker⸗ 
koͤrbe von innen vergoldet und 1 Streuloͤffel, 1 Zuckerzange und 1a mah! Bou⸗ 
teillen⸗Unterſaͤtze mit Silberrand. An Silber plattirtes Geräth: 2 filb. platt. 
Tiſchaufſatz mit Sele Ha und alab. Figuren aus Florenz, 1 engl. Thee⸗ 
Maſchiene, Thee⸗ und Schme 
Theebretter, Salzfaßchen, Fiſchſpon, Spargelloͤffel, Buttermeſſer, Theeſchau⸗ 
fel u. Bout. Unterſaͤtze, Arms und Tiſchleuchter, 1 platt. Thee⸗Service, bes 
ee 1 Theemaſchiene, 1 Caffees und 1 Theekanne, a Schmandkannen, a 
uckerkorb und 1 Spülnapf, Praͤſentirteller, Spielleuchter, Tiſchleuchter, 13 
Unterfäge zu Weinglaͤſer, Lichtſcheeren Unterfäge und a Platt de menage. An 


Porcellaln und | r Tafel, und 1 Fiſch⸗ Service, beſtehend aus Terri⸗ 


nen, Eis buͤchſen, Fruchtkoͤrben, tiefen und flachen Schuͤſſeln mit und ohne Glo⸗ 
cken, flachen und tlefen Tellern, Salatleren und Suppen⸗Näpfen, dio. com⸗ 
plette Porcellain⸗Theeſervice und 78 Paar feine Porcellaintaſſen mit und ohne 

ergoldung, mehrere groſſe und kleine fayanzue Tafel Service mit allem moͤg⸗ 
lichen Zubehoͤr, mehrere Dutzend tiefe und flache Teller, Terrinen, Schuͤſſeln, 
Blumentöpfe, Potpourris, vergoldete Thee⸗ und Caffeekannen und eine Menge 
nuͤtzlichee Fapance⸗Geſchirr. An Gläſer: 11 div. Kronleuchter, engl, Hausla⸗ 
ternen, Lampen u. Glrandons, Engl. geſchlſfene Weins Bier: Champ., Por⸗ 
ters kiqueur- und Punſchglaͤſer, glaͤſerne Glocken, Salzfaͤßchen, Eisnäpfe und 


chmandkannen, Theefäfichen, Jucker und Brodkörbe, 


Earafinen, und Platt de menagen, und elne Quantität ord. Bouteillen. un 


Mobiliar. 13 div. mah. und gebeitzte Secretalre, 5 div, mah. und ſchwarz 
gebeitzte Pianoforte, und 1 klein Clavecin im mah. Kaſten, 48 div. groſſe und 
kleinere Spiegel in mah. und gebeigten Rahmen, 62 mahagont Klapp⸗ Spie⸗ 
el. Three: Spiel, Arbeits- Näh Waſch und Nachttische, ſtumme Diener, 
beebretter, 47 div. mah Eck und Buͤcherſſchraͤnke, gebeitzte und geſtrichene 
Kleider Einnen⸗ und Schlafſchraͤnke, ı mah compl. Copiemaſchiene, mahag, 
Buffets und Weinkeller, 29 div. mah, gebeißte und geſtrichene Bettgeſtelle und 


Bettraͤhme, 24 div. Sophas, Ottomane, Divane und Canape s mit Seide 1 


N 
1 
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; 88 14 — 8 
Tuch, Maroquin und Pferdehaartuch, 255 div. mah., birnbaumne, polirte und 
gebeitzte Stühle mit und ohne Einlezkiſſen, 61 e, Si sclädes 
Klapß⸗ Schreib: Speifes Nachts und Waſchtiſche, 1 Tif mit ſteinernem 
Blatt, 4 Marmorplatten, 22 div. orientaliſche Bronce⸗ Alabaſter, und Mars 
mor⸗Vaſen und Lampen, 13 div. groſſe Stuben⸗ und Fuß teppiche von violet, 
gruͤn, orange und chamois⸗Farbe, 6 div. Candelabres von vergold. Bronce, 
Camin⸗Aufſaͤtze und Gipsfiguren, Caminſchirme, Serviettenpreſſen, 1 Waſſer⸗ 
druckwerk ohne Schlauch, 12 div. Schreibpulte mit grünem Tuch, Comptolir⸗ 
ftüple, ı kleines Billard nebſt Zubehoͤr, 1 Schachſpiel, 1 Dammbrett, a1 Du⸗ 
gend Probenſchuͤſſeln, 9 dis. Paar Meſſer und Gabeln walt elfenb. Schaalen. 
An Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen. War, Teller, 1 
Warmflaſche, 2 Butterdoſe, 6 div. Glocken, 6 dito Schuͤſſeln, a dito Mena⸗ 
gen nebſt Schüſſeln, 1 dito Salzdoſe, 1 dito Eisbuͤchſe, kupferne -grofe und 
kleine Keſſel, Kohleneimer und Schaufeln, Kuchenformen, Fleiſchtoͤpfe, Torten⸗ 
pfannen, Caſſerollen, Thee⸗ und Flſchkeſſel, metallne Tiſchleuchter und Moͤr⸗ 
fer, meſſingene groſſe und kleine Keſſel, Theemaſchlenen, Spucknaͤpfe, keuchter 
und Caſſerollen, blecherne Puddingsformen, Warmflaſchen, Stuͤrzen, Fiſch⸗ 
ſpon, Durchſchlaͤge u. ſ. w., 2 groſſe eiſerne Geldkaſten, 2 kleinere dito, 3 
groſſe Vorhaͤngeſchloͤſſer, 1 elſerner Windofen, 1 elſerne Platte und eiſerne 
Grapen, mehrere eiferne Waagbalken mit meſſing. Schaalen und Gewichten, 
ı ftählerner Galanteriedegen, Bratenwender, Bratſpieſſe, Brat- und Kuchen⸗ 
pfannen, mehrere ſtaͤhl. kichtſcheeren, eiſerne Camin⸗Oefen mit Zubehör, Drel⸗ 
fuͤſſe, Caffeemuͤhlen und mehreres eiſernes Kuͤchengeraͤthe, 1 braun lagulrtes 
Thee⸗Service, 1 broncirter Kronleuchter, lakirte Thee⸗ und Caffee⸗Maſchlenen, 
Leuchter, Theebretter und Praͤſentirteller, Spuckbuͤtten, Lichtſcheeren und Bou⸗ 
teillen-Unterſatze. An Finnen und Betten. iar div. battiſtmouſſel., fäftune 
und linnene Fenſtergardienen mit und ohne Frangen, 16 Geſtelle div. Bett⸗ 
gardlenen mit und ohne Frangen, 34 div. feidene, piquee, wollene und kat⸗ 
tune Bettdecken und 32 div. feidene, orange, grüne, ponceau, ail und Fen⸗ 
ſtergardienen, 84 div, feine gezogene und ungez. Tiſchtuͤcher, 66 did. gezoge⸗ 
ne und ungez. Servietten, 168 div. feine und 762 Stuͤck ord. Hands und 33 
Wiſchtuͤcher, Manns⸗ und Frauenhemden, Schnupf⸗ und Halstuͤcher, 24 
Ober- 42 Unterbetten, 43 div. Matratzen mit Pferde- und Kubhaar, 195 fel⸗ 
we und grote Kiffenbezüge, 165 dito dito Bettlacken, a Hieſchfelle, 1, Elends⸗ 
lang 5 eren Carre dach end mehrere Reſſe grün und viele Seldenzeug, 
blaugefaͤrbten Cattun, Einlatt und Frangen“ An Gemaͤlden und Kupferſtichen, 
mathem und muſikal. Inſtrumenten: Baro und Thermometer, 1 meſſ. The⸗ 
lescop im Faſten, 1 groſſer Cempaß im Kaſten ı Paar erzerole, dis. Oehl⸗ 
gemaͤlde. Kupferſtiche unter Glas in maß, Rahmen, dle, ſchoͤne Gipsfiguren, 
1 Gultarre, 3 Violinen im Kaſten. An feine Weine: Rotb und weiß Heres 
e rother und weiſſer Chamdanner, Unger⸗ Burgunder, alter 
’ ufern, F. iften Engl. 
20 bib. Weinfaſtagen⸗Sentignac in Bauteilen, 2 Kiten Engl. Fensterglas, 
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Ferner Fl; Kupfer, Metall, Meſſing, Eiſen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤl⸗ 

erk, ie elne Menge nicht hier angefuͤhrter nuͤtzlicher Wirthſchaftsge⸗ 
enen, Br RRRESE 
Nota. Die Bücher’ werden Dienſtag, den 29. Juni, Nachmittags um a 
Uhr gerufen, wovon die Cataloge taglich Morgens von 9 bis 12, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr in der Behauſung des verſtorbenen Ausrufers B. 
F. Coſack abgeholt werden koͤnnen. a 


ua Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Dem Tcl wird hledurch nachrichtlich bekannt gemacht, daß in der 
„ Koͤnigl. Niederlage, Johannisgaſſe No, 1894. nunmehro alle Sorten 
von eiſernen Gewichten wieder zu bekommen ſind, und ſind die Preife "dafür, 
fo wie für ſonſt vorräthige Artikel, wie folgt: Me 
Alaun, Freienwalder . „ 9 Thaler — ggr. Brand. Cour, pr. Centner. 
. 55 „ 1 — 16 — 3 — 


arkupſenr 39 —- — — — 
Gewichte, eiſerne, a 1 fd. — — 44 — — pr. Pfund. 
Dito dito von 2 à 6 Pfd. — — 34 — — — 
Dito dito von 7a 13 fd. 8 —— — — pr. Centner. 
Dito dito von 14 110 pföo. 6 — 83 — — — i 
Grapen eiſ. v. 2a 30 Pf. p. St. 6 — 12 — — — 
Platten, eiſernn :2..4 0 — 8 + — — — 


2 4 

Danzig, den 10. Juni 119. 
Baoͤnigl. Preuß. Alaun-Faktorei. 
Bi Dinnies. | 


an In dem Gewuͤrzladen des Ch. Sottfr. Boͤckmann if ble beſte Sorte Engl. 
Wichs a 36 gr. die Halbens⸗Boutellle zu haben. Sent Ar 
an e N 0 Fleiſchergaſſe, No. 147. 
1 as beliebte Geilnauer Waſſer, aͤcht und friſch, iſt wieder in der Jos 
hannisgaſſe No. 1294, zu 27 gr. Preuß. Cour. dle Kruke, zu be⸗ 
kommen. ö . 
eine Gruͤtze if wieder zu haben Jopengaſſe No. 86. al 
\ Ein bequemer Reiſewagen ſtehet, wegen Mangel an Platz, billig zu vers 
2 ** kaufen. Das Nähere Vorſtaͤdtſchen Graben bel dem Lohnkutſchet 
Romoll. in 2. 2 


Son mebreremal zeigten wir unterzeichnete Dptich unfre Abreiſe durch 
ei dieſe Blätter an, und jedesmal erhielten wir wieder aufs Neue fo vie 
len guͤtigen Beſuch und Beſtellungen, daß wir uns entſchließen mußten, unſern 


hieſigen Aufenthalt zu verlaͤngern. Hiemit geben wir uns die Ehre, uns jetzt 


m allerletzten Male Em. hochgeehrten Publico unſte nunmehro feſtbeſtimmke 
- Abreise bis zum göften dleſes Monats mit der ergebenſten Bemerkung anzuzet⸗ 
gen: daß wenn Einem oder dem Andern noch von unſern ganz vorzuͤglichen 
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Converſatlonsbrillen für alle nur mögliche Augen, elgſache und doppelte Lorg⸗ 
netten, groſſen und kleinen achromatiſchen Perſpectiven, Microscopen, Teles⸗ 
copen, ut dergl. mehrern Sachen, etwas gefaͤllig ſeyn ſollte, wir bis zum be⸗ 
merkten Tage in unſerm Logis auf dem erſten Damm, No. 1120., bei der 
Frau Wittwe Zimmermann anzutreffen ſeyn werden. ; 
Danzig, den 7. Juni 1819. M. Bernhard und Comp. 
Ein groſſer Spiegel aus einem Glaſe ſtehet zum Verkauf und kann täglich 
Vormittags beſehen werden. Kleine Hoſennaͤhergaſſe Ro. 866. 
Die Hut, Niederlage kanggaſſe, No. 827. an der Portchaiſengaſſen⸗Ecke, 
2 Air sl wieder mit ganz vorzüglich feinen runden Manus und Kinder⸗, 
als auch feinen welſſen Caſtor⸗Hüten verſehen; auch find Stughäte für, 100 
1 en und die dazu noͤthigen modernen Federbuͤſche daſelbſt gut un 
illig zu haben. te BE th 2 
Be Hendafelöß..if; ein ſchoͤner Saal zu vermiethen und fogleich zu bezlehen.! 
Me änderung halber find Langgaſſe No. 376. 3 große Spinder mit Glas, 
er e ren zu verkaufen. Mittags von 1a bis a Uhr das Naͤhere 
ieruͤber. Near 5 E 
Ir u der Breitgaſſe No. 1204. ‚find billig zu verkaufen: Schwediſche eiferne 
„ Schmorgrapen mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne 
Heckel und mit Stielen. 5 x 
Achtzehn Hundert und Neunzehn gefuͤlltes Selters Waſſer iſt zu haben bel 
Nen e e e Chriſtian Carl Kesler, kangenmarkt No. 483. 
(Ganz friſches Barclay Porter zu 11 Preuß. Duͤtichen die Bouteille, Luͤ⸗ 
% „becker Biſchoff Eifer ce, felſches Seltelwaſſer, ſo wie alle übrigen, Ges 
traͤnke And zu den blliigſten Preiſen in dem ehemaligen Brunattiſchen Haufe 
auf Mattenbuden No. 389. zu haben SER} 
— Eine in dieſen Tagen hier eingetrofene Perthie Maſtricher Sohlle⸗ 
der n vorzuͤglicher Guͤte und Schwere, it zu. ganz billigen 
Preiſen, als man bisher noch gar nicht gekauft hat, ſowohl in | 
Dr in einzelnen Haͤuten in der Johannisgaſſe he Men > 
il Frisches Fach inger? und Selters waſſer, fo wie auch alle Gattungen Weine 
n und Punſch⸗Eſſence ſind zu haben in der Welnhandlung be! 
. , . T. Ning, Wirtwe und Zerrmann, kangenmarkt No⸗ 
a5 e nn cen Pilaud⸗ Forts in Tafelform, 
f vollen ctaven wohl conditionirt, zu ver 
Hell, Geiſtgaſſe No, 99. n , e ene fad . 


unbewegliche Sachen tan fen,, 
r 28 Mebrungsbaßs in der kleinen Krämergeſt Be de: 40 a fh 


N 


„„, Stuben, 1 Kammer, Boden, Küche und Keller, nebst Kleine 
aan Werfehpuinge beg en, iſt zi erigu n 55 res bei Na 
Hönale Schleuchett, Öilergafe or 13085 1 8 28 a 

1 85 1 % 1065 TER 


— 
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Dias Nahrungsbaus auf der Pfeſferſtadt No, 289, mit 6 Stuben, dop⸗ 
FT vbeltem Weinkeller, zwei Kuchen, unter welchen eln Keller und ein 
Hinterhaus mit zwei Stuben, ſteht zu verkaufen. Das Nähere in der Tiſch⸗ 
lergaſſe No. 629, N f . g En 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt das in der Fleiſchergaſſe No. 130. gele⸗ 
- gene Nahrungshaus zu verkaufen oder zu vermierhen und zu Michaeli, 
oder wenn es verlangt wird, auch noch fruͤher zu beziehen. In dieſem Hauſe 
befinden ſich 7 helzbare freundliche Zimmer, ein Hintergebaͤude mit einer Feuer⸗ 
ſtelle, ein Holzſchauer, ein Garten mit tragenden Obſtbaͤumen nebſt Gartenhaus 
N und Fenſtern. Das Nähere hieruͤber erfahrt man in demſelben 
Hauſe. f 3 5 
5 Vvermiethungen. ee 
Ein logeables Haus mit 6 gegen einanger liegenden Zimmern, 2. Küchen, 
Kammern, Hoffplatz und vorbeiflleßendem Waſſer, iſt zu Michaeli d. 
J. zu vermiethen und zu beziehen. Nähere Nachricht, und wo? ertheilt der 
Commlſſionair Barendt in der kleinen Muͤhlengaſſe No. 344. aan 
755 Fir kinderloſe ruhige Bewohner iſt in der Rechtſtadk eine Oberwohn⸗Gele⸗ 
20 genheit zu vermiethen und Michaeli zu beziehen; fuͤr eine einzelne Per⸗ 
ee 85 eine kleine Wohngelegenheit zu uͤberlaſſen. Naͤheres in der 
Haͤkergaſſe No. 1819. er i N 
25 Am Altſtaͤdtſchen Graben ſchraͤge dem Hausthor über, No, 438. find zwe! 
N 0 15 aaf We. AM AS zweite Etage u Mie f | 
* de uggaſſe No. 525: iſt dle erſte und zwe eichgeli zu 
IJ. ere Das Nähere daſelbſt. * Mich * 
Ein Saal, moderne gemahlt, iſt nebſt Nebenſtube, mit auch ohne Mobls 
lien zu vermlethen. Naͤheres Hinterſiſchmarkt No. 1612. 
1 Ein 15 und bequemes Unterzimmer iſt zu vermlethen. Naͤhere 
Nachricht wird ertheilt Hundegaſſe No. 349. B 
7 Ein kleiner Speicher iſt zu vermiethen. Nachricht zweiten Steindamm, 


* 4 2. 1 ed 24 11 
en der Bootsmansgaſſe No. 1170. iſt ein freundliches Zimmer monatlich, 
mit auch ohne Meubeln, billig zu vermiethen und fann ſogleich bezo⸗ 
gen werden. eee 8 5 
x in Bude Holzmarkt, vom Kohlenmarkt kommend an ber Ecke, welches 
1770 überhaupt zu einem Lelnwandshandel, aber auch zu einem andern Hans 
del ſebr bequem, iſt der größere Theil zu vermlethen. Naͤheres Vorſtädtſchen 
Graben No., 2063. N 
Keblenmarkt No, 2037. If ein angenehmes Zimmer nach Vorne mit. Meu⸗ 
m deln an einzelne Herren ſogleich zu verniethen. * 

5 Des Haus am Frauenthor No, 874: iſt zu vermiethen und gleich, ober 
5 90 1 rechtet Zelt zu beziehen. Nachricht Hintergafle am 5% 
erthor No. 123. ui . a e 

(Hler folgt bie zwelte Bellage.) 
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852 3 a 7 8 * NA DH 5 3} n It 
Eine Wohnung mit e Stuben, a Küchen, Boden, Kammer und Apparte⸗ 
= / ment, ſtehet zu Michaell zu vermiethen. Das Naͤhere Frauengaſſt 
% 90. 2 1 N 
3 In dem Hauſe Tobiaßgaffe No. 1857. ind mehrere Zimmer, als auch eine 
"SR Packkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Haus in der kleinen Hofennähergaffe nach der Langenbräcke unter 
SE der Nummer 869. iſt zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. ; 
Eine Wohnung ia dem Hinter⸗Hauſe kangenmarkt No. 4491, mit 2 Stu⸗ 
VE 1 Kuͤche und Holzgelaß, iſt zu vermiethen. Das Naͤhere in 
emſelben auſe. ene HE ira: 76 H 
Die im Hauſe Fiſcherthor No. 2080. unten gelegene — und zu jedem 
offren kaden ſich eignende — Wohngelegenheit beſtehend in eigner 
Tbuͤre, 4 Stuben, Kuͤche, Boden, Keller, Apartement, Hof⸗ und fonfigen 
Bequemlichkeiten, ſteht zu Michaell d. J. zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
ebendaſelbſt. e mae ee n enen AR 
* Ja einem neuausgebauten Haufe in der Langgaſſe iſt für elnen Unverhel⸗ 
ö ratheten ein ſehr angenehmes kogis ſogleich zu vermiethen. Daſſelbe 
enthält zwei nebeneinanderhaͤngende geſcmackvoll decorirte Wohnzimmer, einen 
Hinterſaal und eine Kammer. Wenn es gemünfche wird, fo. können dieſe 
Zimmer auch meublirt uͤberlaſſen werden. Das Weitere erfährt man im Kon. 
Jutelligenz⸗ Comptoir. BR 944257 3 En: 


eufe find die Gewinnliſten von der ı7ten kleinen Lotterle hi 

H fen, und liegen in meinem Letterle⸗ Comptoir Fred e e d. 
697. zum Einſehen berelt. Be 7. a . e eee 
6 Zur zten groſſen Lotterie, mit deren Ziehung ſchon den 
1. Jult der Anfang gemacht wird, find noch einige wenige 


ganze < 1 Athl. und Viertellodſe & 15 Rthl. Cour. 


bir 0 Sole goſter Koͤnisl. Claſſen⸗kotterie ebenfals ganje, balbe und oler⸗ 

und a N 180 K 
plagen tear kleinen Lotterie auch wiederum getheilte Looſe für die 
plänmägigen Einfäge zu befommen, ganze und gethel für die 


: anzig, am 18. Juui 1819. 5 2 n K C. Alberti. ee: 
Ja meinem Lofteries Com geangnaſſe No. 530., ſind 3. 
b ptolr, Langgaſſe No. 530., Ant 

D fbur aten groffen Lotterie, beren Ziehung den 1. Juli anfaͤngt, und 


dur aſten Claſſe Koffer Claſſen⸗Lotterie, die den Z. Juli gezogen wird, 


* 


. 
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ganıe, Wil und viertel Leoſe für; ben maden ele t sm 


Rotzoll 

"gef zur Elaffen «Rotferie: das ganze Loos 3 1 Frd'or und 4 sr., das 
halbe Loos 3% Frd'or unden ee viertel yo zu 1 Athl. 203 

gor. ober 6 fl. 21 gr. Danz. Cour. m 
Looſe zur aten großen Forer und 
05 Bodfe zur ꝛ9ten kleinen Lotterte ** 
Ans täglich in meinem e be. Geifgafe No. m „zu zu baten, 

7 ein hard > 
Die Seroinnlifie. aßten: nm Lotterie legt fir Jedermann zur Elnſſcht 
dei mir bereit. Die Gewinne konnen in Empfang genommen wezden, 
auch find. zur zyten kleinen Lotterie wiederum kooſe zu den Pianimäßigen Eins 
ion in meiner Unterkollecte zu bekommen. 13 

u e eee eee ENG n Kohlengaſſe Ne. 4 


Ar A —— 


* 
u. 


TE 0%, vunzeise 79 

10 “m 8 ergebenſt an. | * 
Groß Brunau, den 18. Juni 1819. K. C 2 „ Vachtigau⸗ 55 

4 nn 1 „ 707 1 107 1 "03 926 4 50 t n : I i Apotheker. 


Dre Kar ant 1 Mae 1 Sufiere ber Sub 
tlon feinen Zweck nicht errei nd Unterzeichnete geſonne 

AR 6 1 mit N Wale als Mufik zu geben. Diet 
n ene e Donnerſtag als den 24. d. M. Ihren Anfang nehr 
men und jeden Donnerſtag fortfahren. Der Abbonements⸗Preis iſt fuͤr jeden Herrn 
16 . C. und kann jeder Abbofenk alsdann Bil te für Damen et 

di TETE 4 
Billets find in meiner Wosnung, Butgſtruſſe im alten edieſf ul 
1616. und an der 21755 iu haben. Rofſler, 

Nn Capellmeiſter vet Hauttolften. Gabs 0 

11 aten. In ee, 


wi. 
d Rn a DE 


en ber Dank 
pn Pruren äh N Gage hak die Gute hehabt, 110 ih 15. 
Mai d. J, durch den Raub der Alm. erlitteges gro 
dem hieſfgen as welches duch ſeine ohlthaͤtigkeit allgemein e 
in den Jntelligenzblaͤttern No. 43, und 47. zu ſchildern. Die Anzahl der di 
jetzt für mich im Königl. Inteutgenz⸗ 5 1 Ke deen und au 
mich am heutigen Tage abgelieferten milden B age, iſt wie fol gt: Ze 

1) Von Hrn. Barbier Engelhardt ı Falſ 1 ukaten. 2) A. T. E. o Rebe 
Ce. E „ Rtol.“ 3) M. J. T. 2 Rehn M. J J. 1 Kthl. W 3 4 fl. 
— * 4) Ungen. 1 Th nlerſch. in Cour. an Hen. Pred. Hoffmann 5) Kuntz 


fl. in D. & ge. 00 ung 8 Kahl. in 3. St. DU 1 Rehl. Cour. 3) Hr. 


4 


EEE — 


* 


r 
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Taͤudert Rthl. desgl. 90 E. E. 3. 1 Mehl, desgl. 1b) N. N. 1 Rebe 
desgl in # St. 11) ungen. Laubth. 18) Jede Wohlthat iſt ein Blick in 
Eliſens Gefilde, 1 Riehl. 13) A. L. 1 Mehl, Cour. 14) S. fuͤr den armen 
Ab gebr. = Rd; in „, 16) Ung. 4 fl. in Dam. 6 gr. 16) Für Renter 4 fl. 
ar. 7) Gottſchalt a fl. Pr. Muͤnz⸗Cour. 18) S. & A. St. a fl. desgl. 
29) Für Wilh. Reuter 4 fl. ar. 20) Ein mit J. G. F. verſieg. Päckchen a 
Holl, fl. 21) Schmidt 1 fl. Pr. Cour. 2g) ng, 2 fl. in Danz. 6 gr. 

Meinen herzlichſten und innigen Dank ſtatte ich hiemit oͤffentlich allen des 
nen würdigen Menfchenfreunden ab, dle ſich guͤtigſt bemüht haben, meln ſchreck⸗ 
liches Schſckſal zu erleichtern. Möge Gott, als der reiche Vergelter alles Bus 
ten, dieſe Edle kauſendfach belohnen und zugleich die Herzen mancher guten 
Einwohner Danzigs dahin lenken, ſich meiner anzunehmen und mir eine Gabe 
des Mitleids zuftieſſen zu laſſen. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr will fort 
waͤhrend die Mühe übernehmen, die für mich beſtimmten Unterſtuͤtzungen, wel⸗ 
che daſelbſt abgeliefert werden, zu ſammlen. = 


Danzig; den 16. Juni 1619. ker Be 
* 8 mug Wilhelm Reuter, aus Jethau. 
#2 wobnungse ver ander un g. ; 

2 Daß ich meine Wohnung in der Toblasgaſſe verändert habe, und jetzt sub 
TNo. 1459 in derſelben Straße wohne, zeige ich meinen reſpect. Kun⸗ 
den giemlt an, und bitte ferner um dero Gewogenheit. 


C. G. Schneider. 


N ig Die n ft 4 G 2 1 ch e. a 
es Ein a son redlichen Eltern, der da au vr Huthma⸗ 
er Pr n zu erlernen, kann in gutes Unterkom 
den. Wo? ſagt das Koͤnlgl. Ta : = - 
2 Es wird eine auſtaͤndige Perſon von mittlern Jahren, aufs Land ohnwelt 
f rn nu in lee us 10 den Anfangsgruͤnden zu 
unterrichten. ie darau ectirenden erhalten nähere: Ausk e 
No. . 8 1 e f 9 l, A 
In einer Seiden⸗ und Modewaaren⸗ Handlung kann ein igsdiener, 
a dean dat, fog 1 8 beſitzt und Bet guten 
gt, ein Unterkemmen finden. a er⸗ 
2 Jahren Langgaſſe, No. 37a. * err Das 211 8 * 
| RT 7 Fe 
j t wird wege etender ndern n 
„ dieſem Monat nicht gehalten. ar; 3 CART: \ 
Danzig, den 2. Juni 519. h Ar 
185 s Die Friedensgeſellſchaſt. 5 un SR 
Di der Probenträger Joh: Dan. Rug, am 11 Januar d. J., mit Tode 
abgegangen iſt, und der Nachlaß deſſelben regullrt werden ſoll, fo 


R 30 RR 
Die gewöhnlihe Zuſammenkunft 


— TS 


x 
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verfehle ich nicht hlemit bekannt zu machen, daß Dlejenkaen, welche noch etwa⸗ 
nige Forderungen zu haben glauben, ſich innerhalb vier Wochen in der Drebers 
gaſſe sub Servis⸗No 1353 zu melden haben, nach dieſer Friſt aber auf kei⸗ 
ne Forderung weiter Ruͤckſicht genommen werden kann. a 

a i Der Exekutor Teſtamenti. 


Strohhüthe aller Art werden gewaschen und geprelſst in der Breite. 
gasse No. 1042 ohnweit dem breiten Thore parterre, f 

Es find für unſere Anſtalt 269 Rthlr. 235 gr. Preuß, Cour. welche zu 
0 elner Stipendien Stiftung gehoͤren, bei geſetzlicher Sicherheit zur er⸗ 
ſten Hypothek zu befiätigen. Meldungen deshalb geſchehen, Sonnabends von a 
bis 3 Uhr Nachmittags, bei unterzeſchnetem Zins⸗Amts⸗Vorſteher Richter, 
Hundegaſſe No. 085: f 

Danzig, den 14. Juni 1919. ö . 25 

Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. ü 

Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
Da es mir durch dle Beihuͤlfe zweier ſachverſtaͤndiger Maͤnner gelungen 
iſt, mit meiner Brennerei die Anlage einer trocknen Hefen⸗Fabrik zu 
verbinden, auch der Erfolg uͤber alle Erwartung gut ausgefallen iſt, ſo mache 
ich ſolches den Herren Baͤckermeiſtern biemit bekannt, mit dem Bemerken, daß 
von heute an zu jeder Zeit trockner Hefen von der beſten Qualität in meiner 
Behauſung, Steindamm No. 383., vorraͤthig ſeyn wird. Indem lch mich mit 
dem Abſatz bloß auf die Stadt Danzig und deren Territorium beſchraͤnken 
werde, fo find alle meine Einrichtungen fo getroffen, daß dieſe Waare nie 
mangeln und immer von gleicher Güte ſeyn wird, auch hafte ich den Herren 
Baͤckermeiſtern noch beſonders fuͤr jeden zu entſtehenden Schaden. bey 
Danzig, den 5. Junl 1819. Friedrich Auguſt Franz. 


Beſtelungen auf den Scharffenortſchen Torf wer: 
den angenommen bei Herren Liedke und Oertel 
am, © und in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Ja⸗ 
co arms. 6 5 
Wegen, des Deücken⸗Baues bei dem Gaſthauſe drei Schweindköpfe geht 
jetzt die Paſſage dorthin nur uber die Matzkauſche Brücke. 
Auftrage zu bebensverſicherungen bei der London Unions Affeeuranz s Sceles 
tät werden fortwährend angenommen bei! 
; - Frey & Raebiger, Vrobbaͤnkengaſſe No. 706. 
Nestellungen zur Versicherung gegen Feuersgekahr bei der Berliner Feuer- 
Versicherungs-Anstalt, werden in unserm Comptoir, Langgasse No. 
628. angenommen. Danzig, den 17. Juni 1819. 
i 6. A. Böttcher, Wittwe & Leise, 
(ler folgt die dritte Bellag e.) 
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Dritte Beilage zu No. 49. des Intelligenz⸗Blatts. 


Daß ich das Haus Hintergaſſe am Fiſcherthor No. 183., wel - 

: D 11 5 dem Namen des fiühern Beſitzers Herrn Duisburg u 5 

mein bekannt I, vor kurzem bezogen, und daſſelbe von heute ab, für fo: & 

= lide Gaͤſte eroͤffnet habe, und Erfriſchungen verſchiedener Art, ſowohl in 
Speiſen als Getränken zu jeder Tageszeit bereit zu halten, mich bemühen & 

werde; ermangle ich nicht, Denjenigen, dle mich mit ihrer Gegenwart be⸗ & 

ehren mochten, hiemit ergebenſt anzuzeigen, wobei ich noch bemerke, daß © 

J. die Hamburger e Berliner Zeitungen u. dgl. & 


00 . 5 8 8 N 5 0) ar 
Herrschaften welche wuͤnſchen ſollten ein ziemlich erwachſenes Kind in der 
Polniſchen Sprache unterrichtet zu haben, koͤnnen ſolches gegen ein 
Polniſches Mädchen von 13 Jabren, das ſchon bier ı Jahr Deutſch gelernet 
dat, auf beliebige Zeit bei einem anſtaͤndigen Manne in Lignow vertauſchen. 
Oas Nähere bei Meyer Maſſau, Tiſchlergaſſe Nor 630. i 
e Eine Taſche von einem Waagbalken, iſt auf dem Wege von der Pfeffer⸗ 
F ſtadt bis nach kanggarten, verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, ſolche gegen eine Belohnung von a fl. Danz., auf der Pfefferſtadt 
No. 133, abzullefer nn. - oͤningan. 


ETW RAR En 4 
Gemaß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patent, ſoll das den 
1 * ee eg age e, sub Litt. A. XIII. 105, auf dem 
Neuen Guth gelegene, auf 2004 Rthl. gr. 3 pf. gerichtli aͤtzte 

Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 2 lic abge 2 
Der Licitations Termin hiezu iſt auf den 17. Jull c, um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarlus Wilke 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann alſhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Vers 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechts 
liche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
* De Lare des Gruntfücs kann ubrigens in unferer Regiſtratut Infpis 

Elbing, den 20, April 181 . ee ö 

Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


. — 
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Zu aſſentlichen Perkauf des zur Aſchbrocker Thielſchen Concurs Maffe 
gehörigen hieſelbſt sub Litt. A. 1. 608. belegenen und gerichtlich auf 
er 52 gr. abgefhägten Grundſtuͤcks haben Wir einen anderweitigen 


3 N den 14. Auguſt c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Praͤtorius allhier 
auf dem Stadtgericht angeſetzt, und fordern Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiedurch auf, ſich alsdann einzufinden, ihr Gebott zu verlautbaren, und 
gewärtig zu ſeyn, daß dem Meiltbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkom⸗ 
mender, Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Neglſtratur eingefes 
ben werden. Elbing, den 11. Mal 119. f g 

RE EBoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Sonntag, den 6. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 

N um erſten Male aufgeboten: 4 

St. Catharinen. Der Leinwebergeſell Joh. Gottfr. Albrecht, und Jungfer Hanna Friedrich. 5 
Der Arbeitsmann Martin Schinski, und Anna Renata Schröder; 

St. Brigitta. Der Seefahrer Franz Kaſewski, Wittwer, und Wittwe Anna Schultz, geb. 

Knop. Albrecht Kolinski, Arbeitsmann, und Jungfer Anna Maria Schmidt. Martin 

Schinski, Arbeitsmann, und Anna Renata Schreder. i — 

St. Sonn deem. Der Schuhmachergeſell Johann Bottl. Ladenberg, und Anna Renata 
orn. 2 f 5 a Mr 

St. Trinitans. Der Arbeitemann Job., David Sprulh, und Jungfer Anna Cath. Hintz. 

8. Salvator. Der Hausgimmergeisie Sodihnie Seingräber, und Anna Ebel. Meg 


Kapfitber, 
Sonntag, den 13. Junl. l 
St. Catharinen. Der Maurergeſell Johann Chriſtoph Eammerer, u. Jungfer Eleon. Hopp. 
Dominikanerkirche. Der Arbeitsmann Valentin Mäller, und Jungfer Flor. Eliſ. Ton 
St. Barbara. Der Schiffszimmergeſell Joh. Abrah. Witt, und Jungfer Aung Fleonora 
Reibe. Der Schiffszimmergeſell Samuel Witeſtock, und Frau Anna Wilhelm. Krauſe. 
Der Reifſchlaͤgergeſell Joh. Zac, Marczewski, und Jungfer Anna Cathar. Weiz. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
N 2 vom 6. bis 13, Juni 1819. 5 / 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 11 Paar copulirt 
5 und 28 Perſonen begraben. a e 
Wechsel und Gela Cour. 
—ä— — — + 


Danzig, den 18: Juni 1819. ; 
— —̃ —- ri —ů 716 7 — — — — VamaemmEmE? Tan 
London, 1 Monat f —:— gr. 2 Monf : Holl. rand. Duc: neue gegen Cour. 9 719 gr. 


— 3. Monat ig: 16 & 12 gr. dito dito wichtige - 9-17 = 
Aer iafn Sieh 9 en 40 Tage — gr. dito dito Nap. 5 2 * 908. 3 - 
— n0 Tage 305 & 304 gr. dito dito gegen Münze » - 


Hambuı Woch — pr. Friedrichsd’or gegen Cour. 12 gr. 

6 Woch. . r. 10 Woch. 155, & 1851 gr. — 8 5 . vr: gr 
Berlin, 8 Tage pari Tresorscheine 991 

1 Mon. — pCt. dm. - 2 Mon. 2 pC. dm. Agio von Pr, Cour. gegen Münze 18 pCk 


